
Ausstellung
Überlebt! Und nun?
NS-Verfolgte in Hamburg  
nach ihrer Befreiung
27. April bis 22. August 2021
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 9:30 – 16:00 Uhr 
Sa./So. 12:00 – 19:00 Uhr 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme 
Jean-Dolidier-Weg 75
21039 Hamburg

Überlebt! Und nun? 
NS-Verfolgte in Hamburg nach ihrer Befreiung

Dienstag, 27. April bis Sonntag, 22. August 2021 
im Foyer der Hauptausstellung 
der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

Viele NS-Verfolgte hatten den nationalsozialistischen Terror 
nur um Haaresbreite überlebt, waren ausgezehrt, schwer krank 
und besaßen nur noch, was sie auf dem Leib trugen. 
Wo konnten sie Essen und medizinische Versorgung erhalten? 
Wie sollten sie nach Hause kommen? Hatten sie überhaupt 
noch ein Zuhause? Hatten auch ihre Angehörigen überlebt?
Die Rückkehr in ein „normales“ Leben stellte viele Überlebende 
vor Probleme und blieb oftmals ein schwieriger Prozess. 
Die Ausstellung berichtet anhand vieler Beispiele von der 
Erfahrungen, Hoffnungen und Enttäuschungen der Befreiten.
 
Begleitprogramm
Anmeldung zu allen Veranstaltungen:
www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/veranstaltungskalender

Dienstag, 27. April 2021
17.00 Uhr: Ausstellungseröffnung mit Vortrag von Prof. Dr. Christa Paul 
zur Situation befreiter, als „asozial“ verfolgter Häftlinge 

Freitag, 7. Mai 2021
16.00 Uhr: Digitale Kuratorenführung

Sonntag, 16. Mai 2021
12.00 Uhr: Kuratorenführung durch die Ausstellung

Mittwoch, 19. Mai 2021
19.00 Uhr: Online-Vortrag von Prof. Dr. Ursula Büttner zur 
schwierigen Rückkehr aus dem Exil: Die Remigration von 
Jüdinnen und Juden nach Hamburg 1945-1949

Mittwoch, 16. Juni 2021
17.00 Uhr: Kuratorenführung durch die Ausstellung

Mittwoch, 18. August 2021
19.00 Uhr: Vortrag von Anke Hönnig zu Lebens- und 
Wohnverhältnissen der jüdischen Überlebenden in Hamburg  
in der Nachkriegszeit


